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Protokoll der Delegiertenversammlung 2010 
in Ribauvillé/ Frankreich 

am Freitag, 14. Mai, 14 Uhr 
Gemeindesaal in 68150 Ostheim 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung der Delegiertenzahlen 
2. Grußwort der Präsidentin des „Französischen St. Bernhards und Tibetdoggen-Klubs“ 

Christiane Lafay 
3. Information des französischen Klubs über die WUSB-Schau 2010 
4. Kurzinformation des österreichischen Klubs über die WUSB-Schau 2011  

und Wahl von 7 Richtern 
5. Protokoll der Schweiz 2009 
6. Aufnahme des St. Bernhard Club von Estland (2. Klub in Estland) 
7. Berichte des Vorstandes (im Anschluss an einen Bericht sofortige Aussprache) 

- des 1. Vorsitzenden und Rückschau auf das vergangene Jahr 
- Vize-Präsident 
- Sekretärin 
- Kassierers  
- Kari Augestad über den  „Barry Digital“ 
- nachgeholter Bericht der Kassenprüfer und der Treuhandgesellschaft 

8. Entlastung des Vorstandes 
9. Wahl eines Richterobmannes (Vorschlag: Christine Rossier, Schweiz) 
10. Wahl der WUSB-Ausstellungen 2012, 2013, 2014 
11. Bericht über die Informationen aus den Mitglieds-Klubs 
12. Verschiedenes 
 
Als Delegierte haben teilgenommen: 

Peter Kaufmann und Hans Linser A Wolfgang Mohr I 

J. Van Hummelen und Herr Berben B Jean Prim L 

Jacob Müller und Reto Wiederkehr CH Andrejs Djormins  LV 

Milan Plundra und Otakar Vondrousk CZ KatharinaHEiberg N 

Annegret Splinter u. Wolfgang Ketzler D 1 Myrian Nelissen-Franssen u. Herr 
Bouwman 

NL 

L.Knebelau D 2 Pat Muggelton P 1 

Kay Klysner u. Carl Otto Mastrup DK Vladimir Klacan und Vozar Milan SK 

Kari Augestad E Franky De Tandt USA 

Kaie Löoke u. Piret Rosomowski  EST   

Christian Tessier u. Didier Basset F   

Maureen Gwilliams u.  GB   

 

und viele Gäste. 
 
TOP  1 
Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler, begrüßt alle anwesenden Delegierten und Gäste. 
Er stellt die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest und 
verliest einige Entschuldigungen. 
Die Delegierten erheben sich zu einer Gedenkminute für die im vergangenen Jahr 
verstorbenen Mitglieder.  
Er beantragt die Änderung des TOP 9, da Frau Rossier nicht anwesend ist. Stattdessen soll 
der TOP heißen: Ernennung eines Ehrenmitgliedes. Dies wird so beschlossen. 
 
TOP 2 und TOP 3 
Die Vorsitzende des „Französischen St. Bernhard und Tibetdoggen-Clubs“ Christiane Lafay, 
begrüßt alle anwesenden Richter und stellt den Ablauf der Ausstellung vor. Auf Grund der 
hohen Meldezahl von 269 Hunden -113 Stockhaar und 156 Langhaar- aus 16 Nationen wird 
ein 5. Ring zusätzlich nur für die Jugendklassen auf der Ausstellung sein. Somit haben die 
einzelnen Richter ungefähr die gleiche Anzahl von Hunden zum Richten. Da die zweite 
Ersatzrichterin Frau Cloo de Fries aus den Niederlanden aus Krankheitsgründen verhindert 
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ist, wurde vom WUSB-Vorstand Herr Werner Schmid als Ersatzrichter bestellt. Er und Frau 
Pat Muggelton richten alle Jugendklassen.  
 
TOP 4 
Herr Janes aus Österreich stellt den vorläufigen Flyer des Österreichischen Klubs für St. 
Bernhardshunde WUSB 2011 in Seefeld vor. 
(Anmerkung: Die Richterversammlung soll am 02. Juni 2011 stattfinden.) 
 
Wahl der Richter für 2011 
 
Susan Wardle   GB 28 Stimmen 
Kari Augestad   E 26 Stimmen 
Bernard Léger   CH 25 Stimmen 
Jean Prim   L 20 Stimmen 
Christiane Lafay  F 19 Stimmen 
Howard Dees   USA 18 Stimmen 
 
Ersatzrichter 
Gerrit van Ooyen  NL 17 Stimmen 
Joseph Van Hummelen B 16 Stimmen 
 
Christian Janes  Richterobmann 
Gabriele Höllbacher  gesetzt als Richter des ausrichtenden Landes 
 
TOP 5 
Es gibt keine Einwände gegen das Protokoll der letzten Richterversammlung 2009 in der 
Schweiz. 
 
TOP 6 
Der  „Eesti Bernhardiini Tõuühing - EBTÜ“ (St. Bernhards-Klub Estland), stellt sich mit einer 
ausführlichen Dia-Show vor. 
Die Abstimmung ergibt: 26 Ja-Stimmen; 3 Nein-Stimmen; 2 Enthaltungen 
Der Präsident der WUSB Herr Ketzler begrüßt die neuen Mitglieder aus Estland herzlich in 
der WUSB.  
 
Anmerkung: Der 1. Klub in Estland heißt: „Aretusklubi Eesti Berhardiin  –AKEB (St. 
Bernhards-Züchter-Klub von Estland). 
 
TOP 7 
Bericht des Präsidenten 
Herr Ketzler bedankt sich noch einmal beim Schweizerischen St. Bernhards-Club für die 
wunderbare Jubiläumswoche im vergangenen Jahr und überreicht als Dank dem 
Präsidenten Müller eine Urkunde. 
Er teilt mit, dass in einigen Klubs neue Vorstände gewählt wurden und gratuliert von dieser 
Stelle noch einmal. 
Er bedankt sich für die Zusendung der Klubmagazine aus Holland, Spanien und Lettland 
(über mehr würde er sich freuen) und erinnert an den Austausch von Zuchtbüchern und 
Magazinen unter den Mitgliedsklubs. 
Er bedankt sich ferner bei den Klubs, die bereits die WUSB als Logo oder Wort  auf ihrer 
Website haben: Belgien, Estland, Italien, Luxemburg, Holland, Österreich, Portugal 2, 
Südafrika, Spanien, Slowakien, USA. 
Es ist ja eine der Vereinbarungen, in der WUSB die Zuchtvoraussetzungen zu  
vereinheitlichen. Herr Ketzler hat alle Mitglieder angeschrieben und um Mitteilung der 
Zuchtvoraussetzungen gebeten, leider kamen nicht allzu viele Rückmeldungen. Er gibt daher 
das Formular in die Runde und bittet die Anwesenden das Formular - soweit  noch nicht 
geschehen - zu vervollständigen. 
(Anmerkung: Die bis jetzt gemeldeten Daten liegen bei) 
Er gibt den im letzten Jahr mit der FCI und der SKG geführten Schriftverkehr bezüglich des 
immer noch schwebenden Kooperationsvertrages bekannt. Diese Angelegenheit  entwickelt 
sich zur „Unendlichen Geschichte“. Reto Wiederkehr berichtet über ein Gespräch mit dem 
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FCI-Präsidenten Herrn Müller. Es wurde zwischenzeitlich die Verantwortlichkeit seitens der 
SKG von Frau Müller an Frau Rossier übergeben. Reto Wiederkehr wird die Koordination in 
der Schweiz übernehmen. Es soll ein gemeinsames Gespräch geführt werden. 
Der Präsident Herr Ketzler stellt fest, dass die Anwesenheit der Richter teilweise sehr 
zurückgegangen ist, das sollte sich verbessern. Daher soll auch 2011 in Seefeld die 
Richtertagung wieder einen ganzen Tag dauern. 
 
Bericht des Vize-Präsidenten  
Herr Tessier hast sich der Frage das Standard angenommen. Er schaut in die Web-Sites der 
Mitgliedsklubs und hat festgestellt, dass die Klubs den Standard respektieren.  
Der Standard des Amerikanischen St. Bernard Klubs ist ähnlich des FCI-Standard (Schweiz), 
Er ist überzeugt, dass wir mit der USA zu einem Standard kommen, 
Ist es also ein Problem der Richter, wenn Hunde entgegen des Standards auf die ersten 
Plätzen gestellt werden? 
Herr Tessier schlägt vor, dass auf den Web-Sites der einzelnen Mitglieds-Klubs Fotos und 
Berichte von den Ausstellungen veröffentlicht werden. 
 
Bericht der 1. Sekretärin 
Frau Splinter erklärt, dass ihre Arbeit ja vor allen darin besteht, die administrativen Dinge wie 
Einladungen der Gremien, Protokollführung, die Aktualisierung der Adresslisten usw. zu 
erledigen. Hier bittet sie dringend um Mitteilung, wenn sich Adressen, Telefonnummern oder  
E-Mail Adressen ändern. Dazu wird in der Versammlung auch die Adressliste der z.Zt. 
bekannten Delegierten mit deren Adressen zwecks Aktualisierung herumgegeben. 
Ebenso bittet sie, dass dem WUSB-Sekretariat die Änderungen nach Vorstandswahlen in 
den Mitgliedsklubs gemeldet werden. 
 
Bericht des Kassierers 
Reto Wiederkehr verliest den Kassenbericht. Einige Länder zahlen jedoch sehr zögerlich.  
Es wurde vom Vorstand beschlossen, dass ab 2010 der Zuschuss an das ausrichtende Land 
der WUSB-Schau auf 1.000 € erhöht wird. In der Summe ist jedoch der WUSB-Ehrenpreis 
für den „Best in Show“ in Höhe von ca. 75 €  enthalten. 
 
Bericht über den Barry Digital 
Kari Augestad bitte um Infos und Berichte aus den Mitgliedsländern an den Präsidenten 
Herrn Ketzler; dieser leitet sie dann weiter zur Veröffentlichung. 
 
Bericht der Kassenprüfer 
Frau Nelissen-Franssen  und Herr De Tandt sowie die vorgeschriebene 
Treuhandgesellschaft haben die Kasse geprüft. Sie wurde vorschriftmäßig und ordentlich 
geführt. Es wurde festgestellt, dass einige Länder nicht pünktlich zahlen. Die Kassenprüfer  
bitten darum, dass die Außenstände umgehend beglichen werden. 
 
TOP 8 
Die Kassenprüfer schlagen die Entlastung des Vorstandes vor. 
Abstimmung: Einstimmig mit 5 Enthaltungen 
 
TOP 9 neu 
Als Ehrenmitglied schlägt Herr Ketzler der Versammlung Frau Kari Augestad aus Spanien  
vor, die sich mit dem Barry-International sehr um die WUSB verdient gemacht hat. 
 
Abstimmung: Einstimmig 
 
TOP 10 
 
2012  Der Czechische Klub möchte die Schau 10 Jahre nach seiner ersten WUSB-Show 

wieder die Schau ausrichten.  Ausstellung wird genehmigt. 
2013 bereits an Dänemark vergeben 
2014 vakant 
2015 bereits an Finnland vergeben 
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TOP 11  
Keine Berichte 
 
TOP 12 
Der Slowakische Klub feiert in Bratislava sein 10-jähriges Bestehen mit einer Ausstellung 
und lädt alle WUSB-Mitgliedsvereine dazu ein. 
 
 
gez. Wolfgang Ketzler     gez. Annegret Splinter 
Versammlungsleiter u. WUSB-Präsident   1. Sekretärin 


